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DONNERSTAG, 13. NOVEMBER

Schaan

14 Uhr Takino
Nellie Goodbye, eine berührende Geschichte 
um eine Rockband mit viel Musik; ab 13 
Jahren

9 bis 11 Uhr Gemeinschaftszentrum
Internationales Frauencafé: Trommelworkshop 
mit Ingrid Frank

Vaduz

18 Uhr Kunstmuseum
Workshop: Denken und Handeln im Bild

19.30 Uhr Landesbibliothek
Architekturvortrag mit Hansjörg Hilti: «Annähe-
rung an Qualitätskriterien zur zeitgenössischen 
Architektur in Liechtenstein»

20 Uhr Schlösslekeller
«SchlössleTV»: multimediale Show mit Mathias 
Ospelt, Marco Schädler und der Filmfabrik 
Buchs

18 Uhr Raiffeisenbank Werdenberg
Eröffnung «Bilder und Schmuck» von Michael 
Berger; Ausstellungsdauer: 13. 11. 2008 bis 
31. 1. 2009

St. Margrethen

20.30 Uhr Erica Club
House, RnB, Charts und Trends, unter dem 
Motto «Hello Weekend», die geläufigsten Long-
drinks nur 10 Franken; freier Eintritt

Thüringen

19 Uhr Falkenhorst
Wege zum Grundwissen – Grundkurs «Philo-
sophie»

Bregenz

Ab 20 Uhr Bregenz
«Lange Nacht der Musik»: 19 Lokale, 19 Kon-
zerte – und das gratis

Dornbirn

21 Uhr Spielboden
Chumbawamba
20.30 Uhr Spielboden
Kaurismäkis Trilogie der Verlierer – Wolken 
ziehen vorüber

Feldkirch

20 Uhr Altes Hallenbad
Walk-Tanztheater: Mädchen mit Schwefelhöl-
zern

20.15 Uhr Theater am Saumarkt
Feldkircher Lyrikpreis 2008: Smaat – Die Boy-
group des Poetry Slam

FREITAG, 14. NOVEMBER

Balzers

20.15 Uhr Gemeindesaal
Herbstkonzert der Harmoniemusik Balzers

Nendeln

13 bis 16.30 Uhr Kunstschule
Literaturakademie Textdramaturgie

Schaan

Ab 22 Uhr b’eat Club
«Black and White Party». Mit Tha Groove Jun-
kees, DJ Harrycane, Special Guest DJ Jerome. 
Mehr Infos unter www.b-eat.li

21 Uhr Bone bar
Sin City, DJ Schmelli in Cooperation with DJ 
Emma

Räfis/Buchs

20.15 Uhr Restaurant Krone
Crossroads-Line-Dance-Abend mit Workshop 
für alle Tanzbegeisterten, www.crossroads.li

Sargans

20.30 Uhr Zunfthaus zum Löwen
Jazzburgers mit Raymond Graisier, Vibraphon: 
Oldtime-Jazz aus den 20er-Jahren

St. Margrethen

21 Uhr Erica Club
Salsa Night: Jede Menge Salsa und ein Hauch 
von Bachata, Cha-cha und Merengue. Eintritt 
5 Franken

Dornbirn

20.30 Uhr Spielboden
Schwerpunkt Blackpower – Malcolm X

Feldkirch

19.30 Uhr Theater am Saumarkt
Feldkircher Lyrikpreis 2008: Präsentation von 
«Absolutely puzzled» – Lyrikwettbewerb für 
Schüler, danach Preisverleihung Feldkircher 
Lyrikpreis 2008

10 bis 13 Uhr Theater am Saumarkt
Tage für Text und Kritik

22 Uhr Kino Namenlos
Congo River – Beyond Darkness

Frastanz

19.30 Uhr Krankenhaus Maria Ebene
Symposium der Stiftung Maria Ebene

SAMSTAG, 15. NOVEMBER

Eschen

18.30 Uhr Pfarrkirche St. Martin
Festgottesdienst mit der «Krönungsmesse» von 
W. A. Mozart

20 Uhr Gemeindesaal
Bunte Jubiläumsfeier unter Mitwirkung von 
sechs Gastchören

Nendeln

9 bis 16 Uhr Restaurant Weinstube

Reinkarnation und ihre Auswirkungen auf das 
jetzige Leben sowie die Bedeutung der Rück-
führung mit Köbi Meile, Tel. Anmeldung: 079 
772 35 70

Ruggell

10 bis 22 Uhr Küefer-Martis-Huus
Film und Videoclub Liechtenstein: 6. Jugend-
filmtage und 14. Videograndprix mit 47 Filmen 
aus verschiedenen Ländern

Schaan

Ab 18 Uhr Pfadfinderheim Schmetta
Ehemaligenfest der Schaaner Pfadfinder, mehr 
unter www.schmetta.li

20.09 Uhr TaK
Keaden and Special Guests

10 bis 17 Uhr Rathaussaal
Kunsthandwerk-Markt, Verpflegung im Marktres-
taurant

Ab 22 Uhr b’eat Club
«Rocknight»-Konzert mit Dropdown & Fourfor-
one. Türöffnung 21 Uhr. Mehr Infos unter www.
b-eat.li

Vaduz

14 bis 16 Uhr Kunstmuseum
Kunstauskunft: Schüler sprechen über Kunst

20 Uhr Schlösslekeller
«Papanoia – die Leiden der jungen Väter» mit 
«FaberhaftGuth»

Ab 20 Uhr L92
FLBR Konzertcochi: The Veit Club, mehr Infos 
unter www.flbr.li

Buchs

20 Uhr Fabriggli
Erzähltheater «Jakob der Lügner» von Jurek 
Becker

22 Uhr Snails Higherground Club
Affenmann empfiehlt Tatsch und Ribl, Locke

Nüziders

20 Uhr Sonnenbergsaal
Rock 4: Bring on the Night

St. Margrethen

21 Uhr Erica Club
Modern Dance Night mit Dance, Vocal-House, 
Disco, Charts und Latin. Eintritt 5 Franken

Dornbirn

21.30 Uhr Spielboden
Depeche-Mode-Party

21 Uhr Conrad Sohm
I am Kloot

21 Uhr Spielboden
Depeche-Mode-and-More-Party

Feldkirch

20 Uhr Altes Hallenbad

Walk-Tanztheater: Mädchen mit Schwefelhöl-
zern

15 Uhr Theater am Saumarkt
Literarische Wanderung

22 Uhr Kino Namenlos
Congo River – Beyond Darkness

SONNTAG, 16. NOVEMBER

Balzers

17 Uhr Gemeindesaal
Herbstkonzert der Harmoniemusik Balzers

17 Uhr Haus Gutenberg
Huus goes Blues – drei Bands aus Liechten-
stein unplugged: The Dirty Dancing Dolls, Kurt 
Ackermann, The Guitar Kindley Weeps

Ruggell

9 bis 15.30 Uhr Küefer-Martis-Huus
Film und Videoclub Liechtenstein: 6. Jugend-
filmtage und 14. Videograndprix mit 47 Filmen 
aus verschiedenen Ländern; 17 bis 18 Uhr 
Preisverteilung

Schaan

16 Uhr TaK
«Marius und die Jagdkapelle» spielen ein Reh-
bockrockkonzert; ab 6 Jahren

11 bis 16 Uhr Rathaussaal
Kunsthandwerk-Markt, Verpflegung im Marktres-
taurant

Vaduz

14 bis 16 Uhr Kunstmuseum
Familiensonntag: Knockin’ on Heavens Door; 
für Kinder von 5 bis 10 Jahren und ihre (Gross-) 
Eltern

Bad Ragaz

17 Uhr Grand Hotel Quellenhof
Autorin Diana Gräfin zu Waldburg Zeil liest aus 
ihrem Buch «Alishas Lied»

St. Margrethen

20.30 Uhr Erica Club
Ultimativer Schlager-Abend mit den Evergreens 
von gestern und den Partyknallern von heute

Thüringen

15 und 19 Uhr Falkenhorst
Julia Stemberger und die Österr. Salonisten

Feldkirch

20 Uhr Altes Hallenbad
Walk-Tanztheater: Mädchen mit Schwefelhöl-
zern

11 Uhr Hotel Holiday Inn
Feldkircher Lyrikpreis 2008: Literaturbrunch 
Lesematinee

Relativ ruhig am Rhein
Das Ende des Ersten Weltkriegs im Sarganserland und Werdenberg – Massive Probleme in Vorarlberg

BENDERN – Während das Land 
Vorarlberg mit Kriegsende 1918 in 
Armut und Wirtschaftskrise fiel, 
blieb die Lage in der angrenzenden, 
neutralen Schweiz einigermassen 
stabil. Dennoch gab es Probleme, 
sagte der Historiker Claudio Stucky 
am Dienstag in einem Vortrag am 
Liechtenstein-Institut.

• Johannes Mattivi

Im vierten Vortrag zur Reihe «Das 
Kriegsende 1918 im Alpenrheintal» be-
leuchtete Claudio Stucky, Geschichte-
Dozent an der Pädagogischen Hoch-
schule St. Gallen, die Ereignisse jener 
bewegten Herbsttage in den Regionen 
Sarganserland und Werdenberg. Die 

Schweiz war während des Ersten Welt-
kriegs aus reinem Selbsterhaltungstrieb 
neutral geblieben, sagte der Referent, 
denn die verschieden gelagerten Sym-
pathien für die Kriegsparteien hätten 
das Land sonst vor eine Zerreissprobe 
gestellt. Während die Schweizer Armee 
unter General Ulrich Wille, der mit ei-
ner preussischen Adeligen verheiratet 
war, sehr deutsch-freundlich gesinnt 
war, gingen die Sympathien der Welsch-
schweizer in Richtung Westmächte und 
Frankreich. So wurden von den Trup-
pen in der angespannten Atmosphäre 
lediglich die Aussengrenzen bewacht. 
Das Kriegsende im November 1918 
wurde in den Ostregionen Werdenberg 
und Sarganserland nicht bejubelt, es 
gab kein Glockengeläute, keine Dank-

gottesdienste. Die Stimmung war von 
passivem Abwarten geprägt. Befürchtet 
wurde jedoch ein Zustrom von Schutz-
suchenden und demobilisierten Solda-
ten von jenseits des Rheins, weshalb 
schon ab 3. November 1918 die Grenz-
kontrollen am Bahnhof Buchs ver-
schärft wurden. Bis auf einige durchrei-
sende italienische Kriegsgefangene 
blieb es dann in Buchs aber ruhig.

Kriegsgewinnler und Verlierer
Obwohl sich die Schweiz nicht aktiv 

am Krieg beteiligt hatte, waren die 
Auswirkungen in der Gesellschaft den-
noch zu spüren. Einzelne Unternehmer 
waren durch Exporte an die Krieg füh-
renden Mächte reich geworden, auch 
die Bauern profitierten durch die Ver-

doppelung der Lebensmittelpreise zwi-
schen 1914 und 1918. Zu leiden hatten 
die städtischen Unterschichten und die 
Arbeiterschaft, die während des Kriegs 
25 bis 30 Prozent Reallohnverlust hin-
nehmen mussten. In Werdenberg und 
im Sarganserland war die Versorgungs-
lage mit Lebensmittel aufgrund der 
kleinbäuerlichen Struktur relativ gut 
gesichert. Die Textilindustrie, in der 
die Kleinbauern zusätzlich arbeiteten, 
geriet allerdings nach dem Krieg in ei-
ne Krise, weil es an Rohstoffen und 
Absatzmärkten fehlte. Kaum verwun-
derlich blühte nach dem Krieg der 
Schmuggel ins verarmte Vorarlberg 
und nach Liechtenstein. Gefragt waren 
Garne, Fadenspulen, Stoffe, Gummi, 
Seife und Tabak. Referent Claudio Stucky.
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